
n-110.2 der Beilagen zu den 5tenoi!;l'ap~i5~he:1 P!"otok~nend::.. ·NaHon~Ir.\~:: 
.......--.!.~~----_.--:- XI V.' Gesetzgebungsperiode 

\DER BUNDESMINISTER ltJien, B.rn 18, Jänner 1977 
fOR HANDEl, GEWERBE UNO INDUSTRIE 

Zlo 10 101/2-I/7/77 

SchriftI" parlamentarische Anfrage N:r" 806!.J 
der AbgeordnetenDr o Leibenfrost u.nd Genossen 
betreffend Errichtung eines Pumpspefcherwerkes 
im Hiihl 1riertler Grenzbereich9 

An den 

Herrn 
Präsidenten des National~~tes 

Anton BENY! 

ß2-f IA8 

1977-01- 1 S 
zu <1'06 JJ 

In Beantwortt:ng der schriftlichen Anfrage. Nr" 806/J betrefi'end. 
Errichtung eines Pumpspeicherwerkes im Mühlviextler Grenzberei.c~":l, 

die die Abgeordneten DroLeibenfrost und Genossen am 2;0 Novem­

ber1976 an mich richteten p beehre ich mich p folgendes mitzu­
teilen: 

Zu Fr~lle 1: 

. Das Regierungsübereinkommen zwischen der :BundeereI)1~l.blik ::Deutsch­
land, dem Freistaat Bayern und der Republikästerreich vom 

130 Feber 1952 über die Donaukraftvrerk=Jochenstein AG sieht eine 
gemeinsame Bewirtschaftuxlg des Donaua bscml! ttes Un.terwasser 
Kachlet bis Unterwasser Kraftwerk Jochenstein vor, ~wobei die 
Kostenaufbringung und die erreichte Energieau.sbeute zwi.schen 

den deutschen Partnern einerseits und de~ österreichisChen 

Partner anderersei ts mit 50 zu 50 geteilt sino." In diesem Re-· 
gierungsübereinkommen ist im Abschnitt 1 ... tL:''!:"., 2 g lit. 4 und 5, 
auch auf die Erriohtung eines Pumpspeicherwer}tes im Zusa:mmen~ 
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[QllER BUNDESMINiSTER . . . 
!rOR HANDEL, GEWERBE UNO 8NOUSTRlE 

hang.mi t dem Donaukzoaftwerk Jochenstein Bezug genommen" Das 
gegenständliche Pumpspeicherwerk im Raum Riedl=Gottsdorf 
stell t das im Regierungsübereinkommen genannte' F-1l1!I.pspeicher­

werk dar" 

Der Bedarf an Pumpspeicherenergie in denbeiden Netzengesta,1.­
tat sich naturgemäß ~erschiedene Auf österreichischer Seite 
wird attfgrund der derzeit. abzuschätzenden Bedarfsent\..ricklung 

dieser Spitzenstrom frühestens in den90-erJahren gebraucht 

werdenoAufdeutscher Sei .Jlie wird dies bere.i ts mit etwa. Anfang 

der80-cr Jahre angegebeno Die Abstimmung dieser Bedarfsdif­

terenzen und die Klärung der wasserw,irtschaftlichenund hydrau·· 

lischen Prt:'01eme für die österreichische Donau-Unterlieger'" 
Strecke werden die Chancen der Verwirklichung bestimmenD 

Eingehend ~u~t die Frage nach dem Stadium der Planung für· ein 

Purnpspeicherw~rkim Raum Riedl=Gottsdorf ist :festzuhal tang 
'. daß überVer3.nlassung der Rhein~lain=Donau AG ein . Vorprojekt 
: er1'ichtetwurde . S) welches durch dia .Regierung von Niederbayern . , 

im November '1974 einem Raumordnungsverfahren unterzogen wurde. 
Dieses Verfahren ist am 6" Feber 1976 nach Anhörung aller be-. 

teiligten Parteien imd Interessenten,mit entsprechenden Auf­
lagen versehen$) positiY abgeschlossen worden., Im Sinne dieser 
Aunagen hat nun die Rhein=Hain=Donau AG die Arbeiten an einem 

neuerlichen Projel~t begonnen p wozu auchJ3onrau:fschlüsseim 

Untel.'grund sowohl inder Jochensteinnied.erungals auch am 
Kraftabstieg und im künftigen Speicherraum einbezogen \vuxden., 
Nach 14i tteilung von deutscher Seite wären die Bohraufschlüsse 

abgeschlossen und die weiteren Projektsarbeitenin vollem 
Gange 0 

ZU' Frage 2: 

Sollte für den Bau dieses Pwnpspeicherwerke,'3 d·er Bedarf der 
deutschen Seite bestiuu:nend sein~ könnte mit einem Baubeginn, 
1977 /78 gerechnet werden, die Inbetrie1:mahme könne dann An-

' ... :' .. 
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{ölER BUNDESMINISTER :Blatt 3·· 
,OR HANDEl, GEWERBe UND INDUSTRIE· 

fang der 80""er. Jahre vorgenommen werden .. Es ist hiebci.zu 
erwartensdaß aui'grund der derzeitigen Abschätzungen die 
österreichische Seite frühestens Anfangde.r90-er Jahre 

den ihr aus diesem "Vlerk zustehendenSt:r.cm beziehen wird c · 

. Das der~ei tigePlanu..Yl.gsstadium sieht eine Leisttmgvon 
570 MW vor, '-Iobei bei einer gemeinsamen Baudurchf'ührung 
und einem ;;zmeinsamenBetrieb der öste~reichischeAnteil 
an den Stromlieferungen 50 % beträgto 

!u Frage· 4: 

. Nach dem Projektsstand1970 und der· Preisbasis Harb~.t 1970 
betrugen die Gesamtausbaukosten rdf> ;;OMloo ·:OOIQBeieinem 

. gemeinsamen Bau wird der österreichische Finanzierungsan­
teil 50 % betragen.. Eine neuerliche Kostenschätzung liegt 
noch nicht vorpbefindet sich jedoch in Ausarbeitl.mgo 

Die Wirtschaftlichkeit kann aufgrund der jetzt laufenden 
Projektsmaßnahmen von österreichischer Seite noch nicht 
angegeben werden •. 

!u Frage 5: 

Nach dem Projektsata.Yl.d .1970 wird die Oberfläc.he desld.infti..:. 
gen Stausees einschließlich der Auf'standsfläca.l1en für Damm;... 
bauwerke aa. 1t 50 ha betra.gen .. ÖsterreichischesTerritorium 
wird dabei nicht iZl Anspruch genommen.; Das Pumpspeicher­
werk liegt vollkommen auf' bayrischem Staatsgebiet .. 
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DER BUNDESMINISTER 
'Blatt 4 

1;111"'= 

fOrt HANDEl, ,GEWERBE, UND INDUSTRIE 

, Zu ,Frage 6 ~ 

Laut Projekt 1970 ist ein Stauziel mit 629,00 m überN.U o 

(N ordsee J:Tull) und das A bseTl..kziel mit 206,00 m über N .. N .. 

vorgeseheno Die Wasserspiegelschwankung beträgt demna.ch 
max. 25 mo Die minimale! bsenkung wird sich nachdem je-

. . ... :'~.' 

weiligen Betriebsbedarf richteno 

Zu Frage 7: 

Osterreichisches Staatsgebiet wird weder yom geplanten 
Staubereich~ vom Kraftabstieg p dem Kra:f'thaus l1 noch vom 
Unterwasserablauf in Anspruch genommeno 

, ' 
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